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Mit Trends zum Profit 

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

ich freue mich, Ihnen die erste Ausgabe des VolumenBriefs vorzustellen. Im Zentrum des neu-
en Services stehen Trendaktien. An der Börse war es noch nie so leicht, mit Trends Geld zu 
verdienen. 
Meiner Meinung nach werden in den nächsten Jahren die Aktienkurse eine einzigartig-hohe 
Bewertung erfahren. Über viele Jahre zuvor haben die internationalen Notenbanken die Leitzin-
sen stetig gesenkt. Inzwischen liegen die Leitzinsen in der Nähe von null Prozent und sie kön-
nen nicht mehr angehoben werden. Die Staaten haben sich aufgrund des niedrigen Zinses 
völlig überschuldet, so dass die Notenbanken keine Möglichkeit mehr haben, die Zinsen auf ein 
normales Maß anzuheben – ohne den einen oder anderen Staatsbankrott zu riskieren.

Für uns Börsianer ist der niedrige Zins die größte Chance mit Aktien ein Vermögen auf-
zubauen. Das billige Geld muss angelegt werden und es führt zu einem dauerhaften Anreiz 
Aktien zu kaufen. Eine Aktie ist ein kleiner Unternehmensanteil und damit sowohl Sachwert als 
auch Inflationsschutz. 

In den kommenden Jahren werden die Aktienmärkte ungeahnte Kurshöhen erreichen. Übliche 
fundamentale Bewertungsmethoden werden dabei außer Kraft gesetzt. Meiner Meinung nach 
werden Trendaktien in den nächsten Jahren nicht hoch bewertet werden - sondern „sau-
teuer“. Es bahnt sich die größte Börsenchance Ihres Lebens an - verpassen Sie sie nicht.

Ich freue mich schon darauf, Ihnen in naher Zukunft eine Verdoppelung des DAX zu präsentie-
ren. Zielkurs: DAX 30.000 Punkte. 
 

Grandiose Trades wünscht Ihnen Ihr
Christian Lukas
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Der DAX zeigt sich eher undynamisch. Zwischen 13.500 und 14.000 Punkten befindet sich ein hartnäckiger 
Widerstand. Sollte jedoch der DAX den Widerstand überwinden, wäre der Weg nach oben frei. Der MACD 
deutet aktuell auf einen soliden Ausbruchsversuch hin. Insofern werden viele Marktteilnehmer in abwar-
tender „Kauf-Absicht“ sein. So könnte es über 14.000 Punkte zu einer echten Rallye kommen.

Im Vergleich zum DAX sieht der S&P500 sehr viel bullisher aus. Die Trendstabilität hat inzwischen eine 
starke XXX-Bewertung. Ganz so euphorisch sollte man allerdings nicht sein, denn der S&P500 hat seit März 
keine nennenswerte Konsolidierung gezeigt. Diese wird irgendwann kommen. Der MACD deutet noch auf 
einen unveränderten Kursschwung hin. 

S&P 500

DAX
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Der Goldkurs (hier als ETF) ist in eine kritische Phase eingetreten. Noch vor einer Woche entstand ein 
solides Kaufsignal. Mit dem bullishen Vorzeichen sollte es eigentlich steigende Kurse geben. Stattdessen 
entwickelte sich eine Gegenbewegung. Der Schlusskurs liegt nun wieder im abwärts gerichteten Konsoli-
dierungskanal. Der Goldkurs muss nun in den nächsten ein oder zwei Wochen erneut das alte Kaufsignal 
bestätigen, ansonsten wird der Goldkurs tiefer fallen. Die Bären haben jetzt leichte Vorteile.

Die weltweiten Aktienmärkte zeigen sich seit Monaten in einem bullishen Zustand. Einer der größten 
Treiber ist die Halbleiterbranche. Chips werden in den wichtigsten Industrien benötigt. Läuft der SOX stark, 
dann ziehen meistens die anderen Aktienmärkte nach. Der Chart zeigt den steilen Anstieg des SOX und 
gleichzeitig eine Überhitzung. Sowohl der RSI (bei 75) als auch der Trendstärkeindex ADX (bei 49) sprechen 
für eine notwendige Pause. Die Luft nach oben ist dünn.

Halbleiterindex SOX

Gold (ETF)
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Crash-Thermometer

Erklärung zum Crash-Thermometer:
Das Crash-Thermometer dient zur Diagnose des weltweiten Aktienmarktes. Anhand von Intermar-
ket-Relationen wird das Potenzial für einen Crash prognostiziert. Im Detail geht es dabei stets um 
den Geldfluss und ob das Kapital in den Aktienmarkt fließt oder entzogen wird. Das Crash-Ther-
mometer enthält die Wirtschaftsgruppen US-Aktienmarkt, Währungen, Rohstoffe und Anleihen. 
Außerdem werden Gold, Transportwesen und die US-Leitzinsen bei der Diagnose berücksichtigt.  
Die Bewertungsspanne des Crash-Thermometers liegt zwischen +6 und -6. 

Das Crash-Thermometer zeigt 3 Signale:   
grün = bullishes Aktien-Umfeld 
rot = bearishes Aktien-Umfeld  
schwarz = Empfehlung zur Short-Absicherung (Crash-Gefahr)

Aktuelle Marktbeurteilung: Leicht bullishes Umfeld
Trotz des Aktien-Crashs im März 2020 haben sich die Aktienmärkte erstaunlich schnell wieder erholt. 
Könnte es sein, dass die Marktteilnehmer von einer schnellen Wirtschaftserholung ausgehen? Das er-
scheint irgendwie unrealistisch. Die allgemeine Unsicherheit ist groß, denn niemand weiß, wie groß die 
wirtschaftlichen Schäden durch die Corona-Krise ausfallen werden.
Die Industriestaaten reagieren seit Jahren auf Wirtschaftsprobleme mit Gelddrucken. Das wird sich auch 
zukünftig nicht ändern. Dementsprechend ist der Aktienkauf ein erzwungener Ausweg für Marktteilneh-
mer, die mit Inflation rechnen. Aktien sind schließlich verbriefte Anteilsscheine an einem Unternehmen 
- und damit ein Inflationsschutz. 
Die neuesten Umfragen zeigen kritische Fonds-Manager. Ca. 75 Prozent der Manager gehen von einer 
Rezession aus. Diese Meinung passt aber nicht zum Aktientrend, der sich stetig höher entwickelt. Aktuell 
sind nach NAAIM die großen Fonds nur zu 83% investiert. Sie sind also vorsichtig und rechnen mit einer 
Abwärtsbewegung. Fällt diese aus, dann werden sie gezwungen, neue Anlagechancen zu suchen. Das 
würde die Aktienkurse noch weiter antreiben. Nun, allgemeiner Pessimismus schützt vor einem Crash. 
Das Crash-Thermometer zeigt ein leicht bullishes Umfeld. 
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Depot-Trendaktien

Bitte beachten Sie: Das Depot enthält noch keine Positionen.  

Positionen werden erst im Laufe der Wochen aufgebaut. Timing für einen guten Einstiegskurs ist 
wichtig und  manchmal ein Geduldsspiel. 

Wir starten mit einem Depot von 20000 Euro und bauen Stück für Stück die Positionen auf. 
Eine einzelne Position wird voraussichtlich eine Höhe von 2000 Euro besitzen, so dass wir unge-
fähr 10 Positionen im Depot aufnehmen.

Datum Wertpapier long/short WKN Stücke Kaufkurs Akt. Kurs Wert Perf. %

Deport-Wert
Cash: 20000
Gesamtwert
Performance:
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Die RWE-Aktie gehört zu den besten 
Basiswerten der deutschen Aktien-
kultur. Seit dieser Woche gibt es ei-
nen Ausbruchsversuch über die Wi-
derstandszone. Kurstechnisch sieht 
damit die Ausgangslage sehr gut aus. 
Das ehemalige Vorzeigeunternehmen 
der Atomstrom-Industrie baut sich im-
mer weiter um. Der Weg geht klar zu 
den erneuerbaren Energien hin. Als 
zusätzlichen Kaufanreiz bietet RWE 
jedes Jahr eine Dividende an. RWE ist 
allerdings nicht nur in Deutschland ak-
tiv. Mit dem Wahlsieg der US-Demo-
kraten  sollten die Förderprogramme 
für grünen Strom auch neue Aufträge 
für RWE bedeuten. In erster Linie ist 
die RWE in Europa verankert und die 
EU muss sich in dieser Hinsicht nicht 
verstecken. Der Green New Deal sorgt 
für volle Auftragsbücher. Die jüngs-
ten Geschäftszahlen vom Oktober 
sind beeindruckend. Die RWE konnte 
den Gewinn (EBITDA) in den ersten 3 
Quartalen um 13% steigern. Eine Coro-
na-Krise gibt es bei RWE nicht.

Neueste Empfehlungen
RWE-Aktie (WKN: 703712)

•	 Hohe Trendstabilität mit Bestbewertung von XXX
•	 Trendstärke ADX=11 -> noch niedriges Niveau, wegen der Widerstandszone
•	 RSI = 66 -> starker Kaufdruck ohne Überhitzung
•	 Schwankungsbreite (Volatilität) = gering

Hypoport ist ein deutscher Finanz-
dienstleister im Bereich der Immobi-
lienkredite und Versicherungen. Auf 
den Internetplattformen kann sich 
zum Beispiel ein Makler verschiedene 
konkurrierende Angebote einholen 
und damit seinen Kunden einen güns-
tigen Vertrag anbieten. 
Im Branchenvergleich ist die Aktie 
hoch bewertet. Allerdings gab es 
sie auch noch nie günstig, denn das 
Wachstum von Hypoport ist erstklas-
sig. Die Finanzportale von Hypoport 
nehmen praktisch eine Monopol-
stellung ein und garantieren stetiges 
Wachstum. Das sollte sich auch für die 
Aktie auszahlen. In den nächsten Mo-
naten müsste das Kursziel mindestens 
bei 600 Euro liegen. Der Trend darf 
allerdings den Kurs auch weit darüber 
tragen, denn die neue Anstiegswelle 
ist gerade erst gestartet.
Wegen der verminderten Trendstabili-
tät des Kurses ist es sinnvoll, die Aktie 
nur als Nebenposition zu kaufen.  Hal-
ten Sie also die Positionsgröße kleiner.

Hypoport-Aktie (WKN: 549336) 

•	 Geringere Trendstabilität mit Bewertung von X
•	 Trendstärke ADX=22 -> typischer Trendstart
•	 RSI = 63 -> starker Kaufdruck ohne Überhitzung
•	 Schwankungsbreite (Volatilität) = mittel
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Activision Blizzard ist in der Compu-
ter- und Videospiel-Industrie tätig. Die 
bekanntesten Produkte sind World 
of Warcraft, Call of Duty und Candy 
Crush. Mit einem Umsatz von mehr 
als 8 Milliarden US-Dollar darf man 
Activision als den Branchenprimus 
bezeichnen. Das Unternehmen konn-
te besonders in der Corona-Zeit viele 
neue Anhänger gewinnen. Je mehr 
Kunden zu Hause sitzen und sich lang-
weilen, desto enger wird die Kunden-
bindung. So gesehen, ist Activision ein 
großer Gewinner der Coronakrise. Vor 
ein paar Wochen konnte die Aktie ei-
nen wichtigen Widerstand bei 85 USD 
durchbrechen. Es sollte der Startschuss 
zu einer neuen Rallye werden. Der 
Trendkanal ist dynamisch aufwärts-
gerichtet und gibt die Richtung vor. 
Falls die Aktienmärkte unerwartet zur 
Schwäche neigen, könnte es sein, dass 
der Kurs noch einmal auf 85 US-Dollar 
zurückfällt. Spätestens zu diesem Zeit-
punkt sollte dann der Widerstand zu 
einer neuen Unterstützung geworden 
sein.

Activision Blizzard-Aktie (WKN: A0Q4K4) 

•	 Hohe Trendstabilität mit Bestbewertung von XXX
•	 Trendstärke ADX=18 -> noch niedriges Niveau
•	 RSI = 68 -> starker Kaufdruck
•	 Schwankungsbreite (Volatilität) = gering

Das US-Finanzunternehmen Fiserv 
bietet Zahlungsverkehr-Leistungen 
und Software für Banken und die Fi-
nanzbranche an. Die Aktie gehört zu 
den Top-Unternehmen im Nasdaq 
100-Index. Mehr als 12000 Kunden 
bedient Fiserv als Finanzdienstleis-
ter. Darunter sind Leasing-Unter-
nehmen, Banken und Einzelhändler. 
Fiserv regelt die finanziellen Ge-
schäfte und erhält pro Transaktion 
eine kleine Gebühr. Bisher wuchs 
das Umsatzwachstum jährlich min-
destens um 5% und die Rentabilität 
ist rekordverdächtig. Die operative 
Marge liegt bei sensationellen 70%.  
 
Der Kursrücksetzer im März hat die 
Aktie wieder sehr attraktiv gemacht. 
Nachdem sich die Aktie bei 100 USD 
monatelang ausgeruht hat, sieht 
es wieder so aus, als würde es bald 
den nächsten Angriff auf das Allzeit-
hoch geben. Der Trendkanal ist intakt 
und die Kurse laufen dynamisch. Das 
nächste Kursziel muss 125 USD sein.

Fiserv-Aktie (WKN: 881793)

•	 Hohe Trendstabilität mit guter Bewertung von XX
•	 Trendstärke ADX=22 -> Typischer Startwert für einen Trend
•	 RSI - 60 -> starker Kaufdruck ohne Überhitzung
•	 Schwankungsbreite (Volatilität) = gering
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Depot-Investment
Das „Depot-Investment“ ist als Langfrist-Depot gedacht. Es dient zum behutsa-
men Vermögensaufbau. Die einzelnen Positionen bestehen nur aus ETFs (Exch-
ange Traded Fonds) und sie werden nicht nach Trendkriterien ausgewählt.   
Der Investitionsgrad ist immer 100%. 

Hinweise zum Depot: 
Wie anhand der Einzelpositionen zu erkennen ist, wird mit diesem Depot besonders die Aktienwelt ab-
gebildet. Einzelunternehmen haben keine Gewichtung. Der Depotinhalt bleibt weitgehend konstant und 
muss trotzdem gelegentlich variiert werden. Hiermit ist die Veränderung der Depotanteile gemeint. Sollte 
zum Beispiel der DAX in einen Aufwärtstrend übergehen, dann könnte der Depotanteil zugunsten des DAX 
angehoben werden. Weil das Depot immer zu 100 Prozent investiert ist, gibt es von Zeit zu Zeit Anpassun-
gen in der Gewichtung. Aktienmärkte mit relativer Schwäche sollten auch geringer gewichtet werden. 

Als besondere Beimischung gibt es eine Goldposition. Gold dient in erster Linie als Sicherung des Vermö-
gens. Besonders in Zeiten mit inflationären Tendenzen, kann Gold eine sinnvolle Anlage sein.
Im unteren Teil des Depots ist eine Short-Position enthalten. In Zeiten eines wirtschaftlichen Abschwungs 
kann es sinnvoll sein, auf einen Abwärtstrend zu setzen. Es sollte allerdings klar sein, dass eine Short-Posi-
tion nur in Ausnahmefällen eröffnet wird.



- 9 -

Die nachfolgende Liste enthält die besten Aktien mit stabilem Kurstrend. Kurs- und Volumenfluss zeigen 
dabei eine besondere Harmonie, die trendunterstützend ist. Die mathematische Wahrscheinlichkeit liegt 
bei ca. 65 Prozent, dass sich der jeweilige Trend weiter fortsetzen wird. 

Abkürzungen:
Symbol oder WKN: Das Aktiensymbol oder die WKN ist die eindeutige Erkennung eines Wertpapieres. Die 
WKN gilt für deutsche Börsenplätze und das Symbol für amerikanische Börsenplätze. 

Qualitative Bewertung der Trendaktien
X X X = starker Aufwärtstrend
X X = guter Aufwärtstrend mit größeren Schwankungen
X = Aufwärtstrend ohne Stabilität aber mit attraktivem Gewinnpotenzial
O O O = starker Abwärtstrend
O O = guter Abwärtstrend mit größeren Schwankungen
O = Abwärtstrend ohne Stabilität aber mit attraktivem Gewinnpotenzial 

So handeln Sie die Trendraketen
Die nachfolgende Liste können Sie für Ihr persönliches Trading nutzen. Zum Timing der Positio-
nen empfehlen wir Ihnen den MACD-Indikator. Über Backtests hat sich eine schnelle MACD-Einstel-
lungen als vorteilhaft erwiesen. Die Perioden-Einstellung beträgt MACD (8-18-6). Unsere Trendak-
tien zeigen eine besondere Beständigkeit, so dass mit dem MACD der Schwung einer Kurswelle in 
Richtung des Markttrends mitgenommen werden kann. Am besten funktioniert das System mit Long-Trades. 
Das untere Bild zeigt beispielhaft die Funktionsweise: Das untere Trendband gibt den ge-
eigneten Zeitraum für einen Trade vor, nämlich X, XX oder XXX. Ein Trade wird eröff-
net, wenn zeitgleich der Trend und der MACD in die gleiche Richtung zeigen. Eine Positi-
on wird geschlossen, wenn der MACD das Ausstiegssignal bietet - unabhängig vom Trendband. 
Tipp: 
Video-Anleitung zum MACD: http://www.trading-ideen.de/download/VB-Anwendung-MACD_I.mp4
 

Die besten Trendaktien

Bild: Vergleich des MACD mit dem RSI beim Ausstieg aus einer Long-Position

http://www.trading-ideen.de/download/VB-Anwendung-MACD_I.mp4
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Die besten Trendaktien
Download: Liste als Excel-Datei     http://www.trading-ideen.de/download/Trendraketen.xlsx

http://www.trading-ideen.de/download/Trendraketen.xlsx
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HOMEPAGE:
Die Homepage des VolumenBriefs finden Sie unter www.trading-ideen.de
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RISIKOHINWEIS: Die Informationen basieren auf Quellen, die wir für zuverlässig halten. Die 
Angaben erfolgen nach sorgfältiger Prüfung, jedoch ohne Gewähr. Gute Ergebnisse in der 
Vergangenheit garantieren keine positiven Resultate für die Zukunft. Anlagen in Aktien oder 
Derivate bieten hohe Chancen auf Gewinne - aber auch hohe Verlustrisiken. Die Anlage in Akti-
en und Derivaten beinhaltet immer Spekulation, die im negativsten Fall sogar zum Totalverlust 
der investierten Mittel führen können. Daher wird ausdrücklich davon abgeraten, die gesamten 
Anlagemittel nur auf wenige Werte zu konzentrieren oder für diese Investments Kredite aufzu-
nehmen. 

DISCLAIMER: Wir machen Sie vorsorglich darauf aufmerksam, dass die im VolumenBrief ent-
haltenen Finanzanalysen und Empfehlungen zu einzelnen Finanzinstrumenten eine individuelle 
Anlageberatung durch Ihren Anlageberater oder Vermögensberater nicht ersetzen können. 
Unsere Analysen und Empfehlungen richten sich an Leser des Börsenbriefes, die in ihrem Anla-
geverhalten und ihren Anlagezielen sehr unterschiedlich sind. Daher berücksichtigen die Analy-
sen und Empfehlungen dieses Börsenbriefes in keiner Weise Ihre persönliche Anlagesituation. 
Den VolumenBrief ganz oder teilweise weiterzuleiten, zu verbreiten oder Dritten zugänglich 
zu machen, ist nicht erlaubt.


